
ier Beschlüsse des Zentralkomitees führt immer 
stärker zur Herausbildung eines komplexen 
:echnolo.gischen Denkens bei allen Werktätigen 
ier Wismut. Er bildet einen wesentlichen Aus­
gangspunkt für den Übergang von der Betrach - 
;ung des einzelnen Arbeitsprozesses zur kom­
plexen Gestaltung ganzer technologischer Ket- 
;en.
Von der' Gebietsleitung wurde die Bedeutung 
ier Erarbeitung von Besttechnologien als eine 
massenwirksame Methode für die Durchführung 
ier Beschlüsse der 2. Tagung des Zentralkomi­
tees herausgearbeitet, da sie gleichzeitig mit dem 
Übergang zur technologischen Grundsatzarbeit 
die breite Entwicklung der sozialistischen De­
mokratie fördert.
Die politische und volkswirtschaftliche Bedeu­
tung der technologischen Grundsatzarbeit wurde 
nicht sofort von allen Leitern verstanden. Vor 
allem in der Vorbereitung der 5-Tage-Arbeits­
woche und bei der Ausarbeitung und Diskus­
sion des Planes 1968 zeigte sich, daß von eini­
gen Leitern die Auffassung vertreten wurde, die 
Methode der Entwicklung von Besttechnologien 
und Typentechnologien sei lediglich für die Ver­
vollkommnung vorhandener Technologien an­
wendbar. Daraus schlußfolgerten sie dann, daß 
die Orientierung der Partei auf die Ausarbei­
tung von Besttechnologien und ihre Weiterent­
wicklung zu Typentechnologien von der Ent­
wicklung neuer Technologien ablenke. Das war 
ein Trugschluß, der nicht besser als durch den 
großen Widerhall bei den sozialistischen Ar­
beitskollektiven und Brigaden in den Schächten 
auf den Aufruf der Parteiorganisation zur 
schöpferischen Mitarbeit an der wissenschaft­
lichen Gestaltung der technologischen Grund­
prozesse widerlegt werden konnte.
Die 2. Tagung des Zentralkomitees war auch in I

unserem Industriezweig eine große Hilfe bei der 
Entwicklung des Erkenntnisprozesses bei allen 
Werktätigen und besonders für die Beschleuni­
gung des Umdenkens bei den Leitern. Daraus 
entwickeln sich gegenwärtig grundsätzliche Ge­
danken für die Gestaltung und den Inhalt des 
Leitungssystems und in diesem Rahmen für die 
Entwicklung und einheitliche Leitung der tech­
nologischen Grundsatzarbeit.

Einbeziehung aller Werktätigen — 
ein Prinzip der Führungstätigkeit
Entscheidend ist, daß im Leitungssystem die Ein­
beziehung der Werktätigen in die technologische 
Arbeit ihren festen Platz einnimmt. Das be­
ginnt mit der Ausarbeitung von technologischen 
Konzeptionen, der klaren Abgrenzung der Ver­
antwortung, dem Einsatz befähigter Technolo­
gen und der technologischen Qualifizierung der 
Ingenieure und Arbeiter und schließt ein die 
Lenkung der Initiative der Werktätigen durch 
die Aufschlüsselung und Abrechnung der Plan­
aufgaben der wissenschaftlich-technischen Ent­
wicklung nach technologischen Prozessen.
Welchen Weg haben wir dabei beschritten?

1. Es wurde begonnen, den Inhalt der Ratio­
nalisierungskonzeption auf die effektivere Ge­
staltung ganzer technologischer Prozesse zu kon­
zentrieren. Einen wesentlichen Schritt zur Er­
höhung der Qualität der Rationalisierungskon­
zeption sehen wir darin, daß mit der Optimie­
rung der vorhandenen technologischen Prozesse 
die Aufgabenstellung nicht abgeschlossen ist, 
sondern sie zum Ausgangspunkt für die Schaf­
fung neuer, hochproduktiver Technologien ge­
nutzt wird.
2. Die Organisierung und Qualifizierung der 
Neuerer wird mit Erfolg auf der Grundlage
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Schule des Marxismus- 
Leninismus eröffnet

gutes Mittel zur Festigung der 
Kollektive.
Die richtige Arbeit mit dem 
Haushaltsbuch fördert das öko­
nomische und politische Denken 
und die sozialistische Gemein­
schaftsarbeit.

K l a u s - D i e t e r  K l e y  
Dipl. oec. im VEB Werk 

für Signal- und 
Sicherungstechnik Berlin

Eine gemeinsame Betriebsschule 
des Marxismus - Leninismus 
wurde vor einigen Wochen für 
die Parteiorganisationen des EKO 
und der Großbaustelle „Ausbau 
EKO“ in Eisenhüttenstadt eröff­
net. In dieser Schule haben etwa 
60 Genossen, Parteisekretäre, Lei­
tungsmitglieder sowie Gruppen­
organisatoren die Möglichkeit, 
sich theoretische Kenntnisse an­
zueignen. Insgesamt sind 22 ganz­

tägige Schulungen vorgesehen, 
Selbststudium und Seminare sol­
len die dargebotenen Lektionen 
vertiefen helfen. Unter der Lei­
tung des ehrenamtlichen Direk­
tors der Schule, Genossen Dr. 
Kinne, arbeiten ehrenamtliche 
Lektorengruppen. Unter ihnen 
sind hauptamtliche Parteisekre­
täre, Absolventen der Partei­
hochschule, Diplom-Lehrer für 
Marxismus - Leninismus, Inge-
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